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EINFÜHRUNG

Liebe Leserin, lieber Leser,

das Sein und Werden durchzieht und durchwebt die gesamte Existenz, ohne Anfang und Ende, es ist wie das Leben selbst – so umfassend und vielschichtig, so tief und weit, dass es natürlich in der Begrenztheit eines Buches nicht annähernd erfasst, umschrieben und ausgedrückt werden kann. So können die verschiedenen Aspekte, die in diesem Buch einen Platz gefunden haben, nur wie einen Geschmack von der unfassbaren Größe aller Existenz geben.

Und gleichzeitig möchten diese Aspekte hineinreichen in unseren Alltag, sozusagen „alltagstauglich“ sein, damit hier in unserem unmittelbaren Leben Entwicklung eingeladen und unterstützt wird, neue Sichtweisen angeboten und neue Möglichkeiten eröffnet und erforscht werden können.

Ein wesentlicher Grundbaustein des Lebens und somit auch des Seins und Werdens ist die Vielfalt – untrennbar vom Leben selbst, einverwoben in alle Existenz. Vielfalt ist in der Welt der Erscheinungen, in allem was uns umgibt, so offensichtlich, so sichtbar, dass es ein manches Mal gar nicht mehr bewusst als Aspekt des Lebens wahrgenommen wird.

Selbst in der scheinbaren Gleichförmigkeit einer Wüste oder einer schneebedeckten Landschaft zeigt sich Unterschiedlichkeit, geschieht Veränderung, Wandel und gestaltet sich stets aufs Neue, Vielfalt.

Mit der Hand hineingreifen in den warmen Wüstensand, einige Sandkörner in der Hand bergen und ein jedes Sandkorn genauer betrachten … so möchte dieses Buch ein Licht werfen auf verschiedene Aspekte des Lebens, der Entwicklung des Menschen, der Erde und – da untrennbar miteinander verwoben – den ganzen kosmischen Raum in die Weiten des Alls hinein.

Aus diesen Weiten des Alls werden sich die Bestandteile des neuen Bewusstseins, das sich auf der Erde manifestieren will, zusammenfügen. Dieses Bewusstsein wird die Erde und alles Leben auf dieser Erde daran erinnern, Teil zu sein von einer unfassbaren Größe, Weite und Unendlichkeit. Das Öffnen für diese Wahrnehmung, diese Schwingung, die im Einklang ist mit allem kosmischen Geschehen, lässt vieles, was auf der Erde Konflikte, Trennung und Verhärtung verursacht, anheben in eine größere Sicht, in neue Möglichkeiten Verständigung zu schaffen, in neue Wege des Miteinanderseins und des tieferen Verstehens der Gesetze der Natur. Dies wird die Menschen näher zusammenführen und sie erkennen lassen, was in ihren Herzen bereits an Verbindung und Verbundenheit schwingt – schon immer da war.

Vieles was in früheren Zeiten, in alten vergangenen Kulturen den Menschen bereits an Wissen, Fähigkeiten und Möglichkeiten zur Verfügung stand und für lange Zeiten verschüttet war, will wieder auferstehen, um in seiner Schönheit und Mächtigkeit den Menschen wieder zur Verfügung zu stehen. So wie sich neue Heilsysteme und andere Möglichkeiten entwickeln, so wird auch altes Wissen wieder auftauchen, um den Menschen zu dienen. Manches wurde bereits erinnert, ist wieder auferstanden, hat sich auf der Erde manifestiert, wird gelebt, gehütet und erstrahlt in diesem neuen Bewusstsein.

Dies ist wie eine Revolution, die das, was nicht mehr dienlich ist, nicht mehr im Einklang ist, ersetzen wird. Ja, Revolution ist hier ein großes Wort, das meist mit einem scheinbar überraschenden Geschehen in kurzer Zeit verbunden wird. Hier ist jedoch nicht die Geschwindigkeit gemeint, sondern das auf lange Sicht grundsätzlich Umwälzende des Geschehens, das Erstehen eines neuen Bewusstseins auf der Erde.

Wenn neue Zeiten anbrechen, ist das nicht etwas, das von jetzt auf morgen geschieht, es ist zeitlos und oft nicht zu erkennen. Doch gibt es auch die Momente, da an vielen Orten viele Samen gleichzeitig erstrahlen und etwas Neues sehr klar und sehr deutlich erkennen lassen. Viele der Menschen, die nun auf dieser Erde sich bewegen, tragen solche Samen in sich und werden sie eines Tages erblühen lassen. Ein bereiteter Boden, der empfänglich ist für diese Samen und bereit, sie zu nähren, zu hüten, zu pflegen, zu hegen, ist von großer Wichtigkeit.

Es braucht viele Menschen, die bereit sind, diese Samen zu erkennen, bereit sind, sich diesen Samen zuzuwenden, bereit sind, diese Samen in eine fruchtbare Erde zu geben und die bereit sind, ohne Wissen um das, was da entstehen will und wird, diesen Samen zu hüten, zu versorgen, in Liebe vertrauend auf das, was entstehen will, in der Stille verweilend, und gleichzeitig dieses alltägliche Leben geschehen zu lassen und darin zu sein.

In den Textbausteinen möchte in wenigen Worten und Sätzen eine Essenz zu einem Thema umschrieben und ausgedrückt werden. Auch wenn darin für den Verstand nicht alle Fragen beantwortet oder alle Wenns und Abers beleuchtet sind, kann hier die Schwingung dieser Essenz die Herzen berühren. Und aus dieser Berührung des Herzens kann ein Verstehen erstehen, eine Erkenntnis, vielleicht auch eine Ruhe oder Hoffnung und Zuversicht, wenn ein Sturm im Außen oder im Innern sich zeigt. Vielleicht macht es auch neugierig diese Komplexität und Vielfalt des Lebens in unserem Innern und in der Welt um uns weiter zu erforschen.

Und noch ein Hinweis: Bei manchen Themen und Bereichen kann beim Lesen der Eindruck entstehen, dass dies doch schon unter einem anderen Begriff beschrieben wurde und die Frage kann auftauchen, was denn der Unterschied ist. Und ja, es gibt Themen, die sich sehr, sehr nahe sind, wie sich überschneiden, fast gleich erscheinen. Zum Beispiel sind die Themen in diesem Buch „Freude – Glückseligkeit“, „Glück“ und „Funke des Seins“ überaus ähnlich – alles unterliegt einer Schwingung, die aus verschiedenen Blickwinkeln erfasst und beschrieben wird, so sind dies unterschiedliche Aspekte einer Schwingung.

Eine Liebeserklärung an das LEBEN möchte dieses Buch sein, an die Vielfalt der Erscheinungen, die uns umgibt … an die Größe, diese unfassbare Größe von allem, die das Wort Unendlichkeit uns erahnen lässt … an die Schönheit und Harmonie, die Leben in sich birgt, an die Weisheit, die sich in allen Erscheinungen und dem Herzen der Menschen als Erinnerung eine Heimat gegeben hat.

Eine Liebeserklärung an das eine LEBEN, die eine QUELLE, aus der alles sich eine Form gegeben hat.

An all dies möchte dieses Buch erinnern, auch und gerade dann, wenn all dies in den Erscheinungsformen, die das Leben ein manches Mal angenommen hat und annimmt, nicht mehr zu erkennen ist, entstellt, verzerrt oder überdeckt ist.

Möge diese Liebeserklärung eine Erinnerung an diese ursprüngliche Schönheit, die Größe, Weisheit und all die Schätze des LEBENS erwecken, wiederbeleben, erneuern und erstarken lassen.

Gabriela Asmandel

März 2026




Ebene

DAS ERSCHAFFEN DER MATERIE


[image: ]





Kreis


DAS ERSCHAFFEN DER MATERIE

Alle Materie hat ihren Ursprung im Geist. >Am Anfang war das Wort und das Wort ist Fleisch geworden< das ist damit gemeint.

Das Wort als immaterieller Zustand des Neuen – etwas, das kündet, etwas, das eine Idee, eine Vorstellung in die Form eines Wortes gießt und aus diesem Wort wird Materie erschaffen. Viele Schritte sind oftmals dazwischen, doch in dieser Form geschieht das Erschaffen der Materie. Und da, wo dies seinen Anfang genommen hat, – so es denn einen Anfang gibt im Kreis der Unendlichkeit – ist durch die Teilung, durch das Gesetz des Wandels, durch die Erschaffung der Elemente, die sichtbare Schöpfung entstanden, Vervielfältigung, Vielfalt.

Dies ist überall für das menschliche Auge zu sehen. In allen Erscheinungen ist immer wieder die Einzigartigkeit und die Vielfalt, die Unendlichkeit der Erscheinungen zu erkennen.

Das Herz staunend zu öffnen für diese Vielfalt, für die Schönheit dieser Erscheinungen, ist wie eine Geburt eines Menschseins, das wieder in Einklang kommen will mit diesem Ursprung aller Erscheinungen.

An einem Strand sitzen … all die Sandkörner, die hier Ausdruck gefunden haben.

Das Meer, das wie ein Wasser wirkt … ein Wasser … und doch ist es so vieles.

Wie der Strand wie ein Strand erscheint und doch aus den einzelnen Sandkörnern besteht.

Welch unfassbare Schönheit darin zum Ausdruck kommt.

Darin verweilen, in diesem staunenden Wahrnehmen und Gewahrwerden über diese wunderbare Schöpfung der Erscheinungen.

So selbstverständlich wie das manches Mal erscheint, wenn da nur der eine Strand und das eine Meer gesehen wird – doch wenn die Wahrnehmung sich differenziert und diese Einzigartigkeit in der Vielfalt erkennt, dann wird dieses, was uns in der Natur umgibt, zu einem einzigen Ausdruck von Schönheit, Erhabenheit, göttlicher Schöpferkraft und der Mächtigkeit aller Naturgesetze.

Und doch ist nicht der Geist über der Materie, so wie auch nicht die Materie über dem Geist steht. Hier gibt es keine Hierarchie, hier ist nur ein Ineinanderwirken von verschiedenen Ausdrucksformen, von Abläufen und dem Ineinandergreifen von Gesetzen, von Wandel, von Vergänglichkeit, von Neugeburt und einem Schöpfergeist, der alles durchdringt.

Die Erschaffung der Materie tief zu verstehen ist so wichtig, damit auf der Erde eine Rück-Besinnung auf die ursprünglichen, natürlichen Gegebenheiten des Lebens wieder auferstehen kann. Die Menschheit hat sich in manchen Bereichen weit, sehr, sehr weit davon entfernt. Und dieses Sich-davon-abwenden hinterlässt eine Wunde in den Menschen, wie eine Art Verlust, ein Sich-getrennt-fühlen von etwas, das zutiefst das eigene Sein betrifft. Und diese Wunden wollen wieder geheilt sein über das tiefe Verstehen dieser ursprünglichen Natur und des natürlichen Ursprungs. Diese Erinnerung legt sich wie ein Balsam über diese Wunde und heilt, was hier verloren gegangen zu sein scheint.

Wieder vertraut werden mit dieser ursprünglichen Natur, seinen Abläufen und Gegebenheiten, in die stille Beobachtung gehen von dieser Natur und ihrer Schönheit, die Wahrnehmung ausdehnen in dieses Leben hinein, sich damit rückverbinden, lässt die Menschen tiefer in sich selbst ankommen, einkehren, zur Ruhe kommen. Deshalb ist es so wichtig, immer wieder Plätze aufzusuchen, wo diese Natur gegenwärtig ist.
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Kreis


WANDEL

Der zweite Aspekt ist der Wandel, ist das ewige Werden und Vergehen, ist Erneuerung und Vergänglichkeit, ist Erschaffen und Auflösen.

Der Wandel liegt allem zugrunde, auch dem, was auf der Erde so fest und unvergänglich erscheint wie ein Gebirge. In Anbetracht der großen Zeitläufe ist auch das etwas, das entstanden ist und wieder vergehen wird, so, wie es auf der Erde die unzähligen, zum Teil sehr tiefen Wandlungsprozesse allezeit gegeben hat, allezeit neues Leben erstanden ist, Neues erschaffen wurde, Neues sich seinen Weg gebahnt hat und daraus eine Vielfalt erstanden ist, die von unfassbarer Schönheit ist.

Und doch liegt all diesem der Wandel zugrunde, die Auflösung, die Vergänglichkeit, das, was nach der Manifestierung wieder zu Geist, zu Energie, zu Schwingung wird.

Mit diesem Rhythmus im Einklang zu leben, bringt dem Menschen einen tiefen Frieden, eine Stille, ein Einverstandensein und eine Einkehr in die Ewigkeit des JETZT.

Der Wandel, das Verstehen der Vergänglichkeit, das Wissen um die Auflösung von Materie bringt eine Tiefe in das Leben, die manches Mal auch mit Schmerz verbunden ist, doch immer auch einen süßlichen Geschmack in sich trägt – den Geschmack der Wahrhaftigkeit. Dieser süßliche Geschmack der Wahrhaftigkeit ist der Inbegriff davon, in der Tiefe des Daseins zu ruhen, dem JETZT zu begegnen, aus dem JETZT zu atmen, zu sprechen, zu handeln und nicht zu handeln.

Der Wandel ist ein großer Lehrer.

Der Wandel zeigt auf alles, was nicht festzuhalten, was nicht beständig ist. Und wenn all dies den Menschen nicht mehr so sehr in seinem Griff hat, kann es seinen Platz einnehmen, der wirklich zu all diesem gehört.

Der Mensch, der dies zulässt, wird in sich einen Raum eröffnen, in dem die Stille beheimatet ist, ein Frieden, der alles Geschehen des Lebens durchdringt und durchwebt, und eine sanfte Freude, die aus dem Puls des Jetzt sich nährt.

Der Wandel ist in allem gegenwärtig, ist in allem, was uns umgibt, hineinverwoben. Und ja, in dem alltäglichen Geschehen des Lebens ist dies nicht beständig präsent und dies ist auch nicht notwendig. Immer wieder die Momente aufsuchen, die diesem Wandel Raum geben, damit er sich zeigen kann, sichtbar wird, und den Raum wieder ermöglicht im Innern der Menschen, das reicht.

Mehr braucht es nicht.

Und aus diesen Momenten wird ein Betrachten des Geschehens in der Tiefe, in der Liebe, in dem Staunen, sich entfalten können. Diese Momente sind frei von Sorgen, denn sie sind getragen von dem tiefen Wissen, dass das Leben in allem pulsiert und unentwegt in den Zeitläufen seine Form verändern wird und immer verändert hat.

Es ist so wichtig, sich mit diesem Wandel in allem anzufreunden, damit aus dem Schmerz die süße Wahrhaftigkeit entstehen kann. Doch auch in dem Schmerz ist diese Süße der Wahrhaftigkeit präsent, macht es doch fühlbar die Schönheit der Erscheinung, die Schönheit aller Formen, die Schönheit dessen, was sich materialisiert – ob dies nun die Pflanze, das Tier, der Mensch ist, die Landschaft, das Haus…

Ja, vieles erscheint kurzlebig und manches scheint die Zeiten zu überdauern. Doch hier ist nicht die Länge oder Kürze der Zeit von Bedeutung, sondern das Verstehen, dass der Wandel wie der Atem des Kosmos selbst ist – das Ein- und Ausatmen des Kosmos.


[image: ]





Kreis


RHYTHMUS

Der Rhythmus kann unendlich viele Formen annehmen, so wie die meisten dies von der Musik kennen. Doch die Musik ist nur ein Teil, ein wichtiger Teil, denn sie lehrt das Spiel mit den Rhythmen, die Ausdruckskraft der Rhythmen und die Wirksamkeit von Rhythmus und Rhythmen.

Nicht nur dieses Leben hier auf der Erde ist von Rhythmen durchzogen, durchwoben, verwoben, durchwirkt, sondern alles in diesem Kosmos trägt in sich eine Form von Rhythmus:

So wie der Atem des Kosmos ein Grundrhythmus ist,

so wie der Herzschlag der Erde ein Grundrhythmus ist,

so sind Tag und Nacht,

sind Sommer und Winter,

sind Ein- und Ausatmen Rhythmen, die das menschliche Dasein begleiten, manches Mal auch bestimmen, doch in irgendeiner Form immer präsent sind.

Das Wesen des Rhythmus ist Stille.

Ja, das mag erstaunen, denn es ist doch ein Kennzeichen des Rhythmus, dass es immer den Wechsel und die Veränderung in sich trägt. Doch genau diese Bewegung entsteht aus dem tiefsten Innern der Stille, die auch in dem Rhythmus präsent ist, obschon nicht sichtbar auf den ersten Blick. Es ist auch nicht sichtbar, sondern das tiefe Hinfühlen in das Wesen der Rhythmen – des Rhythmus zum Beispiel von Ein- und Ausatmen – lässt darin eine lebendige Stille erfahren.

An einem Strand sitzen … das Herein- und wieder Hinausfließen der Wellen betrachten und damit verschmelzen.

Lass innerlich die vergangene Nacht an dir vorbeiziehen, obschon du im Schlafe warst, den Morgen, den Tagesablauf, den Abend, lass dies in einer kürzeren
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